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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. November 1960 

8 — 65304 — 4653/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat die 

Fünfundzwanzigste Verordnung über Zoll- 
tarifänderungen zur Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl 
(Warmbreitband) 

am 29. Oktober 1960 erlassen. Die Verordnung ist am 8. No- 
vember 1960 im Bundesgesetzblatt Teil II Seite 2357 verkündet 
worden und mit Wirkung vom 13. November 1960 in Kraft 
getreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) in der Fas- 
sung des Zolltarifgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1395) einen Verordnungsentwurf nebst Begründung mit der 
Bitte, die Zustimmung des Deutschen Bundestages nach § 49 
Abs. 2 des Zollgesetzes in der Fassung des Fünften Zoll- 
änderungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1671) 
herbeizuführen. 

Den Verordnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf einer Fünfundzwanzigsten Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

( W armbreitband) 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 728) in der Fassung des § 4 des Zoll- 
tarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetz- 
blatt II S. 751) verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1960 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1521) wird wie folgt geändert: 

In der Tarifnr. 73.08 (Warmbreitband usw.) wird in 
der Anmerkung zu Tarifnr. 73.08-A-l die Angabe 
„30 000 t" geändert in „60 000 t". 


§ 2 

| Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 2 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. November 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) und § 5 des Zoll- 
tarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetz- 
blatt II S. 751) auch im Land Berlin. 

§ 3 

| Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
| kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Fünfund- 
i zwanzigste Verordnung über Zolltarifänderungen 
j zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes der 
| Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Warmbreitband) vom 29. Oktober 1960 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 2357) außer Kraft. 


Begründung 


1. Die Hohe Behörde der Europäischen Gemein- j 
Schaft für Kohle und Stahl hat die Marktlage von 
Warmbreitband untersucht. Sie ist dabei zu dem Er- 
gebnis gekommen, daß die Versorgung der Gemein- 
schaft mit Warmbreitband nicht ausreicht. Der 
Hohen Behörde erscheint demnach eine sofortige 
Erhöhung des bestehenden Zollkontingents für das 
zweite Halbjahr 1960 gerechtfertigt. 

2. Der Ministerrat der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl hat daraufhin am 11. Ok- 


tober 1960 einstimmig beschlossen, das Zollkontin- 
gent für Warmbreitband zu dem ermäßigten Zoll- 
satz von 3 °/o des Wertes für die Bundesrepublik 
Deutschland von 30 000 t für das zweite Halbjahr 
1960 um 30 000 t zu erhöhen. 

3 . Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Beschluß des Ministerrats der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl für die Bundesrepublik 
verwirklicht und der Deutsche Zolltarif 1960 ent- 
sprechend geändert. 
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